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Forschungsfragen

Bsp. Rathaus Ochsenfurt:
Wie entwickeln sich Nutzung, 
Funktion und Geometrie des 

Ochsenfurter Rathauses im 
Laufe der Zeit?

Datenmodellierung

Modellierung  der Daten  auf 
Grundlage der im Projekt 

entstehenden Ontologie, die 
event-zentrierten Paradigmen 
folgt; Anknüpfung an CIDOC 

CRM und CRMGeo

Datenerfassung

Erfassung von Geodaten und 
historischen Ortsdaten durch 

Historiker:innen und Karto-
graph:innen; Normalisierung 
der Daten; Anreicherung mit 

Normdaten

Datenanalyse

Integration von GIS und On-
tologie ermöglicht multimoda-

le komparatistische Ansätze, 
bei denen historische Ortsda-
ten sowohl als space wie auch 

als place verstanden werden 

Datenpublikation

FAIRe Publikation mithilfe 
einer GeoNode-Instanz und 

eines Zenodo-Repositoriums; 
API für (Geo)SPARQL

Methodenkritische Reflektion

Die Kombination aus GIS und Semantic Web-Technolo-
gien bedarf einer methodenkritischen Reflektion. 
Neben den epistemologischen Beschränkungen unse-
rer Forschungsdaten müssen wir uns auch über die im-
pliziten Einschränkungen, die diese Methoden – und 
insbesondere die Kombination dieser – mit sich brin-
gen, im Klaren sein. 
Zur Verwendung von GIS und Ontologien im einzelnen 
gibt es bereits methodenkritsche Ansätze, die Kombi-
nation beider Methoden birgt allerdings neue Chancen 
und Herausforderungen, die kritisch hinterfragt wer-
den müssen. Das betrifft u.a. die gemeinsame Analyse 
von space und place bzw. phenomenal und declarative 
spacetime volume.
Das Projekt muss in allen Phasen – von der Anforde-
rungsanalyse bishin zur Datenpublikation – von einer 
methodenkritischen Reflektion begleitet werden.  

Im Rahmen des kooperativen deutsch-polnischen For-
schungsprojektes HiSMaComp (Historical survey maps 
and the comparative study of the functionality and 
morphology of urban space. Standardisation – Digital 
processing – Research) wird die historische und räum-
lich-topographische Entwicklung von sechs Städten in 
Deutschland und Polen mithilfe eines datengetriebenen 
Ansatzes vergleichend analysiert. Dabei beschäftigt uns 
die Forschungsfrage: Wie lassen sich Topographie und 
Funktionalität historischer Stadträume erfassen und 
vergleichen?
Geodaten und historische Ortsdaten werden in den di-
gitalen Geschichtswissenschaften bisher oftmals allei-
nig unter Verwendung von Geoinformationssystemen 
(GIS), zumeist v.a. zur Visualisierung der Daten, bear-
beitet. Zur Analyse der genannten Aspekte sind GIS al-
lein nicht ausreichend. Durch die Kombination von GIS 
und Semantic Web-Technologien lässt sich die Komple-
xität der zu verarbeitenden Informationen jedoch er-
höhen, um z.B. nicht-kartographierbare Objekte erfas-
sen zu können. 
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